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AN(GE)DACHT 
Zeitenwende ? !  
 

Welche Zeiten stehen uns noch bevor? Was 

wird sich wohl alles ändern? Worauf müssen wir uns einstellen? In der Poli-

tik? Im privaten Leben? In der Kirche? In unserer Gesellschaft? … um nur ein 

paar wenige Lebensbereiche zu nennen. Viele fragen so. Und viele machen 

sich große Sorgen. Ängstigen sich. 

Als Christen teilen wir solche Sorgen und nehmen sie ernst. Die Signale sind 

ja nicht zu übersehen: Das Klima wird rauer und obwohl wir, im Vergleich zur 

restlichen Welt,  hier in unserem Land immer noch 1000 mal mehr Möglich-

keiten haben unser Leben frei zu gestalten, wird nahezu alles schlecht gere-

det und so getan als sei alles nur noch schlecht. Und auch das macht Angst. 

 

Welche Zeiten stehen uns bevor? Als Christen sollten wir Zeitenwenden 

eigentlich gewohnt sein. Wir schließen mit dem Ewigkeitssonntag und dem 

Gedenken an unsere Verstorbenen gerade ein Kirchenjahr ab und öffnen uns 

mit dem Advent für eine neue Zeit der Erwartung. 

 

Ja, ich denke mir gerade wirklich: „Es ist schade, dass wir es größtenteils 

verlernt und verloren haben, Zeiten auszuhalten: Wir feiern schon vor Advent 

Weihnachten und kaum ist Weihnachten vorbei, schielen wir schon nach den 

Osterhasen“. Ihr wisst was ich meine: Wenn wir die unterschiedlichen Zeiten, 

die uns das Kirchenjahr anbietet, aushalten und durchleben, dann könnten 

wir auch wieder gewahr werden, wie und wo unser Gott ist, der uns von einer 

Zeit zur anderen begleitet, (durch) trägt, uns erwartet, uns Heil sein und Frie-

den schenken will. 

 

Gerade in dieser so aufgewühlten Zeit lade ich darum ein: Nützt doch die 

Erwartungs-Zeit des Advent und feiert nicht jetzt schon Weihnachten, das 

Fest des Lichtes und des Beschenktwerdens. Habt den Mut still zu sein und 

im Dunkel nach Gott unsrem Heil zu suchen. Und lasst euch finden. Und be-

schenken! 

 

Schaut in diesen Gemeindebrief, schaut in den Gottesdienst-Teil. Und findet 

Möglichkeiten für euch allein und miteinander, zu spüren und zu entdecken: 

Gott rettet. Gott führt. Gott heilt. 

 

Von Herzen bin und bleibe ich , Ihr/ Euer Pfarrer  
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ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT IN  
UNSEREN DREI KIRCHENGEMEINDEN 
Während der Advent früher als Fasten- und als Bußzeit gefeiert wurde, ist er 

nun eine Zeit der freudigen Erwartung. Unsere Kirchengemeinden bieten viele 

Gelegenheiten, sich auf Weihnachten einzustimmen.  

 

Zunächst einmal findet am 1. Advent in Beyerberg auch die Ehrung langjähri-

ger, verdienter Mitglieder des Posaunenchors statt. Dieses Jahr erhält Klaus 

Schmitzer, Schlierberg, die Ehrung für 45 Jahre Bläserdienst. Der Adventsgot-

tesdienst wird daher musikalisch von den Bläsern begleitet.  

Herzliche Einladung hierzu.  

 

Um 17:00 Uhr findet in der Kirche in Ehingen ein Adventskonzert mit JES! 

statt. Die Besucher erwartet Gospel mit Klavierbegleitung und mehr.  

 

Am Freitag den 06.12.2024 lädt die ELJ Beyerberg um 18:00 Uhr zur 

Waldweihnacht mit Fackelwanderung ein. 

 

Am 2. Advent wird in Beyerberg herzlich ab 

17:00 Uhr zum „Singen unterm Weihnachts-

baum“ eingeladen. Gesangverein, Posau-

nenchor und Kindergarten unterhalten die 

Gäste.  

 

Am 3. Advent beginnt der Adventssonntag um 09:00 Uhr mit einem musikali-

schen Gottesdienst in Ehingen. Der Projektchor von Johannes Ackva Amato 

gestaltet ihn mit. Abends findet in Ehingen und Dambach, das traditionelle 

Muszieren unterm Weihnachtsbaum statt. Beginn ist in Ehingen um 

17:30 Uhr und in Dambach um 18:00 Uhr. 

 

Am 4. Advent findet in Beyerberg ein besonderer Miteinandergottesdienst 

statt. Vor 25 Jahren wurde damals am 28.11.1999, am 1. Advent, die Orgel 

erneuert. Die Orgel, wegen ihrem gewaltigen Klang auch die Königin der In-

strumente genannt, steht bei diesem Adventsgottesdienst im Mittelpunkt.  

 

In Ehingen und Dambach üben die Kinder derweil schon fleißig und mit Be-
geisterung am Krippenspiel, das im Heilig-Abend-Gottesdienst vorgespielt 
wird. Die Termine für die Weihnachtsgottesdienste in den Kirchengemeinden 
finden Sie im Gottesdienstplan. 

Kerstin Hausmann 
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WIR SAGEN DANKE... 

Neun Gesichter, die unseren Kirchenvorständen ein Gesicht gegeben haben. 

Neun Menschen die, auch wenn sie nun aus diesem Leitungsgremium 

unserer Kirchengemeinden ausscheiden, unsere Kirche hier vor Ort 

mitgeprägt, geliebt, geführt und getragen haben. Auch wenn es mir schwer 

fallen wird, die richtigen Worte für solch hohes Engagement, für Freundschaft 

und für das Bekenntnis zu unserer Kirche und damit auch zu unserem Gott zu 

finden: In den Gottesdiensten am 1. und 2. Advent wollen wir Danke sagen. 

Und dazu wünsche ich mir VOLLE KIRCHEN! Das sind wir ihnen, die Kraft und 

Einsatz für uns gegeben haben, schuldig. 

 

Markus Prokopczuk  

Martin Rothgang Ernst Ebert Carmen Bürger 

Konrad Weber Karin Schöllhammer  Sonja Meyer 

Nadine Roth Sabine Weißmann 

Walter Huber 
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UND SIND GESPANNT AUF... 

Ein Kirchenvorstand aus drei Kirchengemeinden. So dürfen und so müssen 

wir uns zukünftig verstehen. Dass diese 16 Frauen und Männer gemeinsam 

mit mir, ihrem und Eurem Pfarrer, dieses neue „WIR“ verkörpern und bauen – 

und, dass wir miteinander auch neu suchen und entdecken, wer wir als Kirche 

Jesu Christi hier sind und sein sollen, dafür bin ich ihnen, auch in Eurem 

Namen dankbar. Ich heiße sie herzlich willkommen und wünsche und erbitte 

Gottes Segen! 

FÜR DAMBACH: 
Kathrin Trausch, Janik Moninger, Gerda Bauer, Reiner Bieswanger 

FÜR EHINGEN: 
Stefanie Baumgärtner, Markus Messerschmidt, Jennifer Herrmann, 
Ruth Schirrle, Petra Kapp, Tina Rieß 

FÜR BEYERBERG:  
Tina Feldner, Angelika Schwab, Werner Dürr, Victoria Fritz, Anja Feldner, 
Kurt Blank  

Walter Huber 



6  

 

TAGESPFLEGE IN EHINGEN 

Im Juni feierten unsere Besucher und Angehörigen 

mit Pfarrer Huber Abendmahl. Dabei durften wir uns 

wieder über eine feierliche musikalische Umrah-

mung freuen. Zudem besuchen uns jeden Monat 

abwechselnd die Pfarrer der umliegen-

den Pfarreien und halten uns eine An-

dacht. 

 

 

 

 

WIR MÖCHTEN SIE AN EINIGEN GROSSEN UND KLEINEN 
ERLEBNISSEN IN DER TAGESPFLEGE TEILHABEN LASSEN.   

 

 

BESUCH DER KINDERSTUNDE 
EHINGEN 

Thema: „Das verlorene Schaf“  

Hüte und Trachten rund um 
den Hesselberg  

 

Wir ernten zusammen mit 

unseren Besuchern die Bee-

ren aus unserem eigenen Gar-

ten und verarbeiten diese. 

Jeder darf sich nach seinen 

Interessen und Begabungen 

einbringen.  

SOMMERZEIT IST ERNTEZEIT 

HEIMATMUSEUM SPATZ 

Ruth Schirrle 
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Auch bei den diesjährigen Konfirmanden und Konfirmandinnen ist einiges 

los. Die Jugendlichen bringen sich nicht nur bei Gottesdiensten und Beerdi-

gungen ein. Sie waren auch bei den Erntedankvorbereitungen aktiv. Am 

12. Oktober ging es mit dem Zug nach Augsburg. Die Konfi-Gruppe entdeckte 

hier die Geschichte von Martin Luther und der Reformation.  
 

Im November haben sie ein Kurz-Sozialpraktikum in der Tagespflege im Dia-

koniehaus in Ehingen gestartet. Der Besuch der Konfis bringt für die Gäste 

Abwechslung. Die Konfirmanden wiederum erhalten einen Einblick in den 

Tagesablauf. Sie beteiligen sich an den Beschäftigungsangeboten. Der Um-

gang mit älteren Menschen stärkt Einfühlungsvermögen, Geduld und Kom-

munikationsfähigkeiten. 

Ein weiterer Höhepunkt der Konfirmandenzeit wird 

auch die Konfi-Freizeit sein. Im Januar fahren die 

Beyerberger, Ehinger und 

Dambacher zusammen 

mit anderen Konfirman-

dengruppen aus dem De-

kanat auf den Schwan-

berg und verbringen hier 

ein arbeitsintensives, aber 

sicherlich auch kurzweili-

ges Wochenende. 

NEUES VON UNSEREN KONFIS 

In Beyerberg pflanzten die letztjähri-
gen Konfirmanden und Konfirman-
dinnen auf dem Friedhof einen Ta-
schentuchbaum. Klaus Kober vom 
OGV leitete sie dabei fachkundig an. 
Im Wurzelwerk steckt traditionell die 
Flasche mit den Konfirmationssprü-
chen. In einigen Jahren können sich 
die Friedhofsbesucher im Sommer 
über den neuen, schattenspenden-
den Baum vor der Leichenhalle freuen.  

KONFIRMANDENBÄUMCHEN GEPFLANZT 

 

Besuch in der Lutherstiege in 
Augsburg und Mittagsgebet in der 

Kapelle St. Anna 

Kerstin Hausmann 
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KIGO DAMBACH 
Na wer kennt es nicht? Das Gleichnis vom verlorenen Schaf. Eines 
meiner liebsten Gleichnisse von Jesus, schon seit meiner Kindheit (das 
Buch hier rechts, begleitet mich seit dieser). Wieder einmal ein 
wahnsinniger Zuspruch, auch wenn du schon verloren scheinst, wenn du 
schon wanderst im finsteren Tal, dann ist er trotzdem da, er wird nicht 
aufhören dich zu lieben, er wird nicht aufhören dich zu suchen und egal 
was ist und was war, er wird dich mit offenen Armen herzlichst 
empfangen.  

Die Geschichte und 
was Jesus uns damit 
sagen will, durften die 
Kinder im Dambacher 
Kigo hören, verstehen 
lernen und erleben.  

 

 
Hier ging´s um das Thema 
Freundschaft, wie wichtig und 
wertvoll sie ist. Was die Bibel zu 
Freundschaft sagt und das Jesus 
unser Freund sein will! 
Wir haben viele Spiele gespielt, bei denen es um Teamwork und 
Zusammenhalt ging. Die Aufgabe zum Bild war, mit einem riesigen Stift 
ein Wort schreiben. Jedes Kind hatte einen Faden an dem der Stift 
befestigt war. Nur durch geschicktes Bewegen und gute Absprachen 
gelang, es das Wort zu schreiben.  
 

Die Bibelentdecker Termine (Kigo Dambach) fürs nächste Jahr sind  

Wir freuen uns wieder riesig auf euch—Priscilla, Nina und Kathrin  

 

26.01.2025 23.02.2025 09.03.2025 13.04.2025 

25.05.2025 09.06.2025 Ausflug 

Kinderkichentag 
13.07.2025 August—

Ferienüberraschung 

14.09.2025 19.10.2025 02.11.2025  



9  

 

Trotz nasskaltem 
Wetter hat sich dieses Jahr wieder 
eine große Schar von 32 Kindern auf 
den Weg gemacht, um Erntedank-

Gaben zu sammeln. Nach zwei Tagen 
gab es zum Abschluss noch eine 
Andacht und Pizza in der Kappl. 

Genauso beeindruckt sind wir vom großen Zulauf zum Krippenspiel. War 
es doch die letzten Jahre eher schwierig mit der Rollenbesetzung, sind 

die Proben bereits super angelaufen. 

Über rege Teilnahme am Kindergottesdienst würden wir uns natürlich 
auch freuen. Da jetzt ja weniger Gottesdienste bei uns in Ehingen sind, 

werden auch unsere Termine weniger, aber vier Mal könntet ihr euch mit 
uns über Jesus unterhalten, basteln, malen, singen... 

Sonntags 10.00 Uhr, Treffpunkt in der Kirche: 

Euer Kigo-Team 

KIGO EHINGEN 

JUNGSCHAR BEYERBERG 
Am 18. Oktober übernachteten wir, 

die Jungschar Beyerberg, im Ge-
meindehaus. Zuerst schauten wir 

einen Film. Danach verköstigten wir 
uns mit selbst gemachtem Döner 

und zum krönenden Abschluss 
machten wir eine Schatzsuche im 

Dunkeln. Am nächsten Morgen nach 
dem Frühstück, stand dann das Aufräumen 
unseres Chaos an. Auch das meisterten wir 
und alle konnten mit einer schönen Erinne-
rung heimgehen. Vielleicht etwas müder als 

sonst. 

26.01.2025  09.02.2025  16.03.2025  06.04.2025 
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KINDERSTUNDE 
Bei uns in der Kinderstunde war wieder einiges los.  

Ein sehr schönes Erlebnis war das diesjährige Ferienprogramm.  
Zuerst erzählten und spielten wir die Geschichte vom Fischzug des Pet-

rus. Jesus möchte, dass wir ihm vertrauen und ihm nachfolgen. 
Danach machten wir uns auf den Weg durchs Dorf zu einer spannenden 

Schnitzeljagd mit Spielstationen. 

 
Bist du zwischen 4 und 8 Jahre alt und magst du Geschichten aus 

der Bibel, Spiele, Lieder, Basteln und viel Spaß? 
Dann komm doch mal bei uns vorbei! 

 
Wann: Donnerstag 15:00-16:00 Uhr  

Wo: Kappl in Ehingen 
Unsere Termine:  

Viele Grüße Priscilla Kögel und Sonja Martin 

05.12.2024 19.12.2024 16.01.2025 30.01.2025 

13.02.2025 27.02. 2025 13.03. 2025    

 
 

Wir planen für die Zeit 10. -16.Juni 2025 eine Gemeindefahrt, für insgesamt 

14 Personen nach Siebenbürgen. Interessenten melden sich bitte in aller-

nächster Zeit im Pfarramt in Ehingen. 

Walter Huber 

GEMEINDEFAHRT SIEBENBÜRGEN 
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Laterne, Laterne, ... jedes Jahr um den 11.11. ziehen un-

sere Kinder mit den selbstgebastelten Laternen singend 

durch Beyerberg, so auch dieses Jahr. Die Kinder spielten 

heuer das Märchen Sterntaler nach, das Mädchen vertraute auch auf Gott , 

wie der heilige St. Martin. Es zog in die Welt hinaus, teilte mit vielen Men-

schen, denen es begegnete. Die Kinder untermalten die Vorführung musika-

lisch mit dem Lied Lichterkinder und selbstgestalteten leuchtenden Sternen. 

Das „Sterntalermädchen“ verteilte die gefundenen Taler und Gebetssterne 

die vom Himmel fielen an die Kinder. Anschließend zogen wir gemeinsam 

mit „St. Martin“, der auf dem Pferd ritt, durchs Dorf und brachten das Licht 

und die Freude in die Welt hinaus. Den musikalischen Rahmen übernahm 

anschließend der Posaunenchor Beyerberg. Allen Beteiligten und Unterstüt-

zern, die zu dem Gelingen beigetragen haben ein herzliches Dankeschön.  

 

Im Oktober war richtig was los im Kindi: Äpfel klauben, Mostereibesuch, 

Apfel-Birnenmus kochen, alles rund um den Apfel erforschen. Aber auch 

DANKE sagen gehört dazu. Für was? Für all die guten Gaben, die uns die 

Schöpfung gibt. Für tolle Kinder, für Gesundheit, für Unterstützung, für so 

viel mehr. 

 

Wir sammelten auf unserem Gabentisch, im Eingangsbereich der Kita, die-

ses Jahr für die Tafel in Wassertrüdingen. 

Wir sprachen mit den Kindern darüber, wo-

für wir sammeln. Die meisten hatten sofort 

eine Idee, was sie mitbringen können. So 

war der Tisch bald vollgefüllt. Unsere Vor-

schulkinder brachten die vielen Gaben dann 

persönlich mit Unterstützung von Reinhold 

nach Wassertrüdingen. Die Damen vor Ort 

freuten sich sehr über unseren Besuch.  

 

Zuvor spazierten wir aber noch in die Kir-

che, diese war wunderschön geschmückt. 

Die Kinder sahen sich alles genau an. Auch 

„Gaggerli“ waren zu entdecken. Herzlich 

empfangen wurden wir von Pfarrer Huber, 

der wieder eine ganz besondere Geschichte 

KINDERGARTEN BEYERBERG 



12  

 

zu Erntedank erzählte: das Gleich-

nis vom verborgenen Schatz. Mit 

Spaten bestückt fand er doch tat-

sächlich einen Schatz in der Bey-

erberger Kirche. Er vergrub ihn 

aber nicht wieder, wie der Mann in 

der Geschichte, sondern teilte 

diesen mit den Kindern. Denn den 

größten Schatz, den wir finden 

können, ist Gott. Die Kinder waren 

voller Freude und gespannt dabei.  

 

Dieses Kindergartenjahr dürfen wir in Beyerberg seit lan-

gen wieder eine Praktikantin begrüßen. Jana Sauber aus 

Lentersheim absolviert ihr Sozialpädagogisches Einfüh-

rungsjahr, also den praktischen Teil ihrer Ausbildung zur 

Erzieherin, im Beyerberger Kindergarten. Wir wünschen 

ihr für ihren neuen Lebensabschnitt sowie die neuen 

Aufgaben und die Arbeit mit den Kindern viel Freude und Gottes Segen.  

 

Der Kindergarten Beyerberg wünscht jetzt schon allen eine besinnliche  

Adventszeit und Frohe Weihnachten. 
Susanne Höver  

Einrichtungsleitung 

 

 

Und wir feiern auch, am Sonntag den 01.06.2025 mit einem 

Gottesdienst und anschließendem Tag der offenen Tür. Wir 

sind schon mitten in den Vorbereitungen und ihr dürft Euch 

auf ein tolles, buntes Programm freuen. 

Wir arbeiten an einer kleinen Doku unter dem Motto „80 Jah-

re – 80 Bilder“ und suchen Bilder aus jedem Jahrzehnt. Wer 

dazu Fotos hat, darf sich gerne bei Martina Schlecht oder 

Kathrin Trausch melden. Zudem, planen wir eine große Tom-

bola und wir freuen uns auf das Kinder-Mitmachkonzert mit 

Tim Mohr (geb. Oberhauser). Mehr verraten wir noch nicht. 

80 JAHRE EVANG. KITA EHINGEN – DAS IST 
WIRKLICH EIN GRUND ZU FEIERN. 

 

KINDERGARTEN ARCHE NOAH 
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Diese Frage habe wir uns im KiTa-Team 

gestellt. Besonders weil wir in unserem 

Haus Kinder ab dem 1. Lebensjahr be-

treuen und sich hier die Sprache erst 

entwickelt. Die Kleinen teilen sich durch 

Mimik und Gestik mit, durch Laute und 

einzelne Wörter. Wir als Pädagogen rea-

gieren, auf das, was wir beobachten und 

aus den „Zeichen“ lesen und hören. 

 

Verschiedene Studien haben gezeigt, dass Gebär-

den unterstützte Kommunikation, kurz GuK, den 

Spracherwerb auch von hörenden Kindern positiv 

begleiten kann. Zudem kann es für Kinder, mit nicht 

deutschsprachiger Herkunft, das Erlernen der Spra-

che erleichtern. 

 

Tina Eul, Mitarbeitende im pädagogischen Team, 

hat dazu bereits einen intensiven Kurs besucht. 

Durch sie sind wir schon etwas in das Thema einge-

stiegen und haben dabei positive Erfahrungen gesammelt. 

Wir setzten die GuK in Alltagssituationen ein, um zum Bei-

spiel Bedürfnisse wie Hunger, Durst, Toilettengang anzu-

zeigen. Über Lieder oder Gedichte lernen die Kinder wichti-

ge Worte zu gebärden und wir sind dabei den Jahreskreis 

(Jahreszeiten, Monate, Wochentage) mit Gebärden zu be-

gleiten. 

 

Für einen gemeinsamen Fortbildungstag konnte wir Julia Sommer 

gewinnen, die als Kind von gehörlosen Eltern von klein auf mit der 

Gebärdensprache vertraut ist. Ihr ist es ein Anliegen auch die GuK an 

hörende Personen weiterzugeben, um so die Gebärdensprache als 

Sprache und mögliches Kommunikationsmittel mehr in dem Blick zu 

nehmen. Die Gebärdensprache hat ihre Geschichte und ist erst seit 

2002 als eigenständige Sprache anerkannt. Die GuK ist ein 

„Brückenbauer“ zwischen gehörlosen und hörenden Menschen und 

unterstützt uns in unserer Bildungsarbeit mit den Kindern. 
 

Martina Schlecht 

Kita Leitung und Co-Geschäftsführerin 

WAS KANN KINDER BEIM ERWERB DER SPRACHE UNTERSTÜTZEN? 
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01.12. Helga Beck, 75 J. 
02.12. Erna Stark, 76 J. 
07.12. Gerda Schneider, 84 J. 
09.12. Joachim Imhoff, 76 J. 
13.12. Werner Schmittroth, 82 J. 
16.12. Tatiana Balan, 71 J. 
17.12. Lina Hofecker, 92 J. 
20.12. Friedrich Kunder, 75 J. 
22.12. Christlinde Schäfer, 73 J. 
22.12. Emma Just, 18 J. 
26.12. Sandra Schloß, 50 J. 
29.12. Helga Heller, 75 J. 
 
02.01. Friedrich Habelt, 92 J. 
02.01. Hansjürgen Schaible, 60 J. 
04.01. Waltraud Österlein, 75 J. 
05.01. Sieglinde Oberhauser, 70 J. 
07.01. Loui Brzuska, 20 J. 
12.01. Frieda Meyer, 90 J. 
17.01. Emma Götz, 89 J. 
17.01. Ernst Schirrle, 70 J. 
19.01. Marianne Weiss, 87 J. 
19.01. Nancy Kramer, 20 J. 
19.01. Marlon Neber, 18 J. 
23.01. Heinz Blank, 74 J. 
24.01. Maximilian Blank, 10 J. 

25.01. Lina Habelt, 94 J. 
27.01. Brigitte Veitengruber, 71 J. 
29.01. Leonard Eul, 20 J. 
29.01. Hanna Leibrich, 20 J. 
29.01. Luis Weißmann, 18 J. 
 
03.02. Christine Wagenlender,73J. 
04.02. Karl Hofecker, 93 J. 
04.02. Johanna Wagenlender,75J. 
05.02. Rosina Wagner, 81 J. 
07.02. Sieglinde Huber, 76 J. 
07.02. Klaus Schmid, 74 J. 
07.02. Friedrich Bach, 71 J. 
08.02. Anita Eberlein, 70 J. 
09.02. Friedrich Spatz, 78 J. 
11.02. Ben Rothgang, 10 J. 
12.02. Heinz Härtnagel, 81 J. 
14.02. Herbert Herrmann, 72 J. 
17.02. Bernd Eichbauer,Brunn,50J. 
19.02. Roland Huber, 81 J. 
21.02. Friedrich Meyer, 72 J. 
22.02. Ursula Bauer, 72 J. 
24.02. Julia Riegler, 79 J. 
28.02. Louis Stephan, 18 J. 

GEBURTSTAGE 
IN EHINGEN 

IN DAMBACH 

IN BEYERBERG 

02.12. Marlene Birnmeier, 20 J. 
23.12. Barbara Trausch, 40 J. 
25.12. Erna Krauter, 74 J. 
25.12. Laurin Stimpfle, 20 J. 
26.12. Helga Früh, 
 Ehrenschwinden, 76 J 
29.12. Elfriede Zippel, 91 J 

 
04.01. Moritz Messerer, 10 J. 
07.01. Theresa Bauer, 30 J. 
 
25.02. Ingeburg Prechter, 82 J. 

10.12. Melissa Hofecker, 30 J. 
22.12. Frieda Lehr, 88 J. 
 

09.01. Emma Pfanz, 81 J. 
12.01. Emma Bach, 91 J. 
12.01. Inge Pfaffenberger, 76 J. 
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Erwin Matthey, 74 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 1. August 
2024 in Beyerberg 
 
Irene Engler, 66 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 10. August 
2024 in Ehingen 
Psalm 37, 5 
Befiehl dem Herrn deine Wege und 
hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen. 
 
Frieda Beck, 93 Jahre 
Beerdigung am 3. September 2024 
in Ehingen 
2. Thessalonicher 3, 16 
Er aber, der Herr des Friedens, gebe 
euch Frieden allezeit und auf alle 
Weise. Der Herr sei mit euch allen! 
 
Georg Kandert, 97 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 19. Oktober 
2024 in Ehingen 

1. Korinther 13, 13 
Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist 
die größte unter ihnen. 
 
Lore Gerhäußer, 89 Jahre 
Urnen-Beisetzung am 26. Oktober 
2024 in Ehingen 
Römer 12, 15 
Freut euch mit den Fröhlichen und 
weint mit den Weinenden. 
 
Friedrich Busch, 85 Jahre 
Beerdigung am 8. November 2024 in 
Dambach 
Johannes 16, 22 
Christus spricht: Ihr seid nun voller 
Trauer, aber ich will euch 
wiedersehen und euer Herz soll sich 
freuen und eure Freude soll niemand 
von euch nehmen. 

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN 

 GETRAUT WURDE: 
Högner Gerald und Andrea geb. Braun 
am 14. September 2024 in Beyerberg 
Ruth 1, 16: Wo du hingehst, da will ich auch hin gehen; wo du bleibst, da blei-
be ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. 

 BESTATTET WURDEN: 

13.01. Hildegard Schuster, 70 J. 
16.01. Alannah Prechter, 10 J. 
17.01. Nico Wambach, 30 J. 
28.01. Lena Broos, 18 J. 
 
07.02. Helmut Schweizer, 71 J. 
08.02. Angelika Wildermuth, 60 J. 

17.02. Anika Broos, 20 J. 
25.02. Helena Schröder, 87 J. 
25.02. Friedrich Ziehr, 71 J. 
28.02. Henrik Meyer, 18 J. 
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 GETAUFT WURDEN: 
Antonia Zeh 
am 8. September 2024 in Beyerberg 
Jesaja 43, 4 
Du bist kostbar in meinen Augen und 
wertvoll für mich und ich habe dich 
lieb. 
 
Frida Rang 
am 8. September 2024 in Beyerberg 
Josua 1, 9 
Sei mutig und stark! Fürchte dich also 
nicht und hab keine Angst, denn der 
Herr, dein Gott, ist mit dir bei allem, 
was du unternimmst. 

 
Lotta Böller 
am 29. September 2024 in Beyerberg 
2. Timotheus 1, 7 
Denn Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit. 
 
Anna Weinberger 
am 27. Oktober 2024 in Beyerberg 
Psalm 91, 11 
Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen dei-
nen Wegen. 

Geht’s hier um’s Ausmisten von einem Warenlager? 

 

Die meisten Leute, mit denen ich gesprochen habe, hat-

ten zunächst einen materiellen Bezug zur Jahreslosung. 

Aber das ist wohl kaum so gemeint. Deshalb hat es 

dann doch etwas gedauert, bis die Gedanken dazu ge-

reift waren. 

 

Die Bibelstelle kommt aus dem Ende eines Paulus-

Briefes an die Thessalonicher. Sie geht eigentlich noch 

weiter mit: „Vom Bösen haltet euch fern.“ Er wünscht 

der Gemeinde, dass Gott ihr dazu verhilft, ein gottgefälli-

ges Leben zu führen - ohne Fehl an Geist, Seele und 

Leib. Also im ganzheitlichen Sinne. Und es wird den Ge-

meindegliedern selbst zugetraut, zwischen Gut und Bö-

se zu unterscheiden. In freier Entscheidung. Täglich 

treffen wir unendlich viele Entscheidungen, oft ohne es 

zu merken. Eingefleischt? Gewohnheit? Charakter? 

Und jetzt sollen wir prüfen? Also nicht einfach alles hin-

nehmen, sondern wieder aktiv werden im Geist. Wie oft 

entscheiden unsere Zwänge für uns, weil es einfacher 

ist? Niemand schafft es, immer das Gute zu tun, 

 

GEDANKEN ZUR JAHRESLOSUNG 2025 
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schließlich sind wir menschlich. Aber vielleicht hilft es, nicht nur mit dem Ver-

stand zu prüfen, sondern auch mit dem Herzen. Beides hat uns Gott gege-

ben. Im Herzen spüren wir, wie es dem anderen geht, von dort können wir 

uns leiten lassen. Von Gottes guten Geboten und der Gewissheit, dass er uns 

liebt. 

Rentner, 80 Jahre 

„Ich habe in meinem Leben viel ge-
sehen und erlebt. Manches war gut, 
manches schlecht. Für mich heißt 
das: Ich nehme das Gute mit und 

lasse das hinter mir, was mir nicht 
guttat. Das ist aber manchmal nicht 

leicht.“ 

Hausfrau, 40 Jahre 

„Ich treffe täglich Entscheidungen 
für mich und meine Familie. Die 
Losung erinnert mich daran, be-

wusst zu prüfen, wer und was uns 
guttut. Das Gute zu bewahren ist 
für mich gerade auch im Hinblick 

auf meine Kinder wichtig.“ 

Jugendlicher, 15 Jahre 

„Im Leben gibt es so viele Meinungen und Möglichkeiten. Ich finde es 
schwer, das Beste für mich herauszufinden. Die Losung könnte bedeuten, 
dass ich nicht alles einfach glauben muss – ich kann selbst entscheiden, 

was für mich gut ist.“ 

„Hoffnung 65“ 

„Der Satz hört sich eigentlich ganz simpel und logisch an. 

Doch bei dem „eigentlich“ ist schon die erste Einschränkung 

vorhanden. Ich hab das mal nachgelesen, es geht weiter: 

„Meidet das Böse i jeder Gestalt!“ 

Es geht schon los mit prüft alles! Nur wie soll geprüft werden? 

Ist doch ganz einfach, das gebe ich in Google ein, da weiß ich 

dann Bescheid. Wird zweifelsohne gemacht, aber habe ich 

dann wirklich geprüft? Soll ich meine Mitmenschen fragen, 

haben die geprüft? Durch Partner, Medien, Fernsehen, Zeitung, 

Talk-Shows? Wo bleibt das Vertrauen? UND was ist das Gute? 

Du hast mir da wirklich ein Ei gelegt, ich komm aus dem Nach-

denken nicht heraus. Ich soll das Böse meiden? Nicht lassen? 

Letztendlich für mich die naheliegende Lösung: Ich halte mich 

einigermaßen an die zehn Gebote (auch wieder eine Einschrän-

kung), dann klappt das schon. 

Mama und Oma, 60 Jahre 

„Man steht oft vor Entscheidungen und ist sich oft unsicher, ob 
man die richtige Wahl getroffen hat. Eine gewisse Unsicherheit 
bleibt. Darum ist es umso wichtiger, alles Gute in unserem Le-

ben zu pflegen.“ 

Andrea Blümel 
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ELJ EHINGEN 

Am 06.10.2024 fanden in 

der Ehinger Kappl die Vor-

standschafts-Neuwahlen 

unserer Landjugend statt. 

Als neue erste Vorstände 

wurden Max Baumgärtner 

und Svenja Rothgang ge-

wählt. Das Amt des zwei-

ten Vorsitzenden behält 

Lukas Kunder bei, Amelie 

Schallenmüller wurde 

gleichberechtigt hinzuge-

wählt. Zur Kassierin bestimmten die Anwesenden Maya Leibrich und die Po-

sition der Schriftführerin wird Ida Baumgärtner innehaben. Als Beisitzer wur-

den in den Vorstand Chris Schmidt, Jakob Huber, Magnus Mack, Manuel   

Reichert und Leonard Eul gewählt. Die ELJ bedankt sich bei den Ausschei-

denden Niklas Eul, Selina Geißler, Mareike Rothgang, Mattes Stümpfig, Klaus  

Heller, Jonas Feeß, Louisa Oberhauser und Maria Beck für ihr langjähriges 

Engagement um unsere ELJ. Die beiden zuletzt genannten werde nun aller-

dings in den nächsten zwei Jahren noch in ihrer neuen Funktion als Kassen-

prüfer erhalten bleiben.  

NEUE VORSTANDSCHAFT  

Wir suchen nach einem überdachten 

Stellplatz für unseren Maiwagen. 

Dieser hat eine Höhe von 3 m, eine 

Breite von 2,20 m und eine Länge 

von 6,50 m. 

 

 

Wir sind bereit Miete zu zahlen und freuen uns bei Angeboten 

über Ihre Kontaktaufnahme unter 09835/977749  
 

Ida Baumgärtner 

STELLPLATZ GESUCHT 
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ELJ BEYERBERG 

Seit vielen Jahren gibt es in Beyerberg die Tradition der Luther-Weggli. Auch 

dieses Jahr gab es am Reformationstag Kinderprogramm im Gemeindehaus 

Beyerberg. Fleißige Helfer rührten Teig und formten das Gebäck zur Luther-

Rose. Gut verpackt und mit einer kurzen Info versehen, waren die Luther-

Weggli nun bereit, um verteilt zu werden. Das übernahmen etliche Kinder aus 

Beyerberg und Schlierberg. Die Kinder verteilten die süßen Stückchen im 

Dorf und erhielten dafür Berge von Süßigkeiten. Die Geldspenden gehen an 

die Partnerkirche in Kenia. 

LUTHER WEGGLI 2024 

 

Am 5. Oktober machte die ELJ Beyerberg wieder bei der Altpapier- und Alt-

kleidersammlung mit. Wir sammelten mit ca. 15 Personen in Beyerberg, 

Schlierberg, Grüb und Friedrichthal. Anschließend brachten wir das gesam-

melte Altpapier und die Altkleider nach Gerolfingen. So mancher fand dabei 

sogar neue Klamotten. Dort wurden wir mit Leberkässemmeln und Getränken 

versorgt.  
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Walter Huber 

Kneipen Gottesdienst  

In den beiden ersten Kneipen-Gottesdiensten fragten und disku-

tierten wir darüber ob und welche Kirche wir heute brauchen. 

Jetzt in Dambach gehen wir einen Schritt weiter: „Wo und wie 

kann mir mein Glaube eine Hilfe sein?“ Wir freuen uns sehr auf ein gutes 

Miteinander, auf Menschen aller Generationen und aus allen unseren drei 

Kirchengemeinden – und natürlich auf einen stärkenden und lebendigen 

Gottesdienst! Am Freitag, 13. Dezember 18:00 Uhr im Dorf-Gemeinschafts-

Haus Dambach. 

RUND UM UNSERE 
GOTTESDIENSTE 

01 

Unser Gottesdienstplan 

Durch unsere „Dreier-Pfarrei Ehingen“ kam vieles in Bewegung. 

Neue Zeiten, neue Orte (Kneipe), Miteinander-Gottesdienst. Nun 

kommt noch was Neues: „Regional-Gottesdienst“. Weil unser 

bisheriges Dekanat Wassertrüdingen nun in das neue Dekanat (FEU-DKB-

WTR) eingebunden wird, teilt sich Wassertrüdingen in zwei Regionen auf. In 

der Süd-Region führte das zu einer sofortigen Pfarrei-Bildung: 9 Kirchenge-

meinden bilden EINE Pfarrei. Wir im Norden wollten es behutsamer angehen. 

Drei Pfarreien (Ammelbruch, Ehingen und Unterschwaningen) in einer Region 

– in der wir uns aber auch, z.B. durch Regionalgottesdienste annähern. Dazu 

aber braucht es unsere Bereitschaft zur Beweglichkeit. Darum möchte ich 

uns ganz herzlich bitten! 

Segnungsgottesdienst 

zum Neuen Jahr 

Wie oft hast du das 

schon erlebt: Ein Hände-

druck, eine Umarmung, ein Gebet… 

und schon geht manches leichter, 

spür ich mehr Kraft. So eine Kraft-

quelle will der „kleine“ Gottesdienst 

am Abend des Neujahrstages sein.  

Nicht viele, große, lange Worte – da-

für aber: Segen spüren. Gottes Kraft 

spüren, die mit geht, begleitet und 

hilft. Lass Dich überraschen! 

Gottesdienstzeiten 

Durch Beschluss im 

KV gibt es künftig 

keine 10:10 Uhr Got-

tesdienste mehr. Jedoch wird in 

den Gottesdiensten um 8:45 Uhr, 

09:00 Uhr oder 18:00 Uhr vorge-

läutet, um 10:00 Uhr Gottesdienst 

jedoch nachgeläutet. Heißt: um 

10:00 Uhr beginnt das Läuten, ca. 

8 min später beginnt der Gottes-

dienst. 

02 03 

04 
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KURZ UND KNAPP 

Angesichts des Krieges mitten in Europa und auf so vielen Schauplätzen der 

Welt ist der Wunsch nach Frieden wichtig! Neben den Friedensgebeten in 

Beyerberg und Dambach fand am Samstag, den 21.09.2024 auch dieses Jahr 

wieder eine Friedensandacht am Kappelbuck statt. Die Besucher wurden hier 

am frühen Abend am Gottesdienstplatz, der eingebettet in den Friedensweg, 

ist, zum Nachdenken und Innehalten eingeladen. Der Friedensweg am Kap-

pelbuck zeigt die Bedeutung von Frieden über Sprach- und Religionsgrenzen 

hinweg. 

FRIEDENSANDACHTEN 2024 

Kirchengemeinden leben auch davon, dass ihre Mitglieder in Kontakt bleiben 

und voneinander wissen. Wer aber trotzdem nicht will, dass seine Daten (z.B. 

Geburtstage) hier veröffentlicht werden, möge dies bitte im Pfarramt melden. 

VERÖFFENTLICHUNG GEBURTSTAGE  

Bei bestem Wetter trafen sich die Kirchweihbesu-

cher Ende August vor dem Gemeindehaus in    

Beyerberg. Der ausladende Baum im Pfarrgarten 

spendete ausreichend Schatten. Die Kaffeegäste 

genossen herrliches Wetter, gute Gespräche und 

natürlich leckeren Kuchen. Ein „Pfarramt-

Auflösungs-Flohmarkt“ sorgte für Abwechslung. Auch für die kleinen Gäste 

war einiges geboten. Dosenwerfen und die Hüpfburg waren gut besucht. Das 

Highlight – nicht nur für die kleinen Gäste, war jedoch eindeutig die Tombo-

la. Große und kleine Preise warteten auf die Abnehmer. Die Loseinnahmen 

kamen der Kirchengemeinde zu Gute.  
 

Nach dem Kirchweih-Miteinander-Gottesdienst Ende September in Ehingen, 

wurde zum Kaffeetrinken in die Kappl eingeladen. Feine Striezel und Kuchen 

warteten auf die Gäste. Eine kleine Bastelausstellung mit Herbstdeko, Nähe-

reien und einigem mehr, rundete das Programm ab. 

KIRCHENKAFFEE ZUR KIRCHWEIH IN BEYERBERG 
UND EHINGEN 
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Der Acapella Chor unter Leitung von Kirsten Meyer wurde 
2014 gegründet. Am 16.11.2024 fand nun in der Beyerberger 
Kirche ein Jubiläumskonzert statt. Das Ensemble und seine 
Gäste sorgten für einen unterhaltsamen Abend. Der Spen-
denerlös des Konzertabends geht an den Wünschewagen 
und das stationäre Hospiz am Brombachsee.  

SING-A-MOLL WAR ZU GAST IN DER BEYERBERGER 
KIRCHE 

KENNEN SIE DAS AUGUSTANA-
DENKMAL IN MATZMANNS-
DORF? 
Der Reformationstag erinnert an den Beginn der 

Reformation im Jahr 1517, als Martin Luther seine 

95 Thesen veröffentlichte und damit grundlegende Veränderungen in der Kir-

che anstieß. Kurze Zeit später, auf dem Reichstag zu Augsburg 1530, wurde 

die Confessio Augustana verlesen. Das zentrale Glaubensbekenntnis, das die 

reformatorischen Lehren klar und deutlich formulierte und damit Ausdruck 

des evangelischen Glaubens wurde, hat Philipp Melanchthon verfasst. In 

Matzmannsdorf steht ein Augustana-Denkmal zum Andenken an das Augs-

burger Bekenntnis. Das Denkmal ist einzigartig in Mittelfranken. 1830 wurde 

der Gedenkstein von den Kirchengemeinden Ammelbruch, Beyerberg und 

Burk gestiftet und aufgestellt. Jedes Jahr im Sommer wird am Augustana-

Denkmal ein Gottesdienst abgehalten. 

 

Haben Sie schon daran gedacht, ihr Kirchgeld zu 

überweisen? Im Unterschied zur Kirchensteuer ist 

das Kirchgeld eine Zahlung, die von der örtlichen Kirchengemeinde direkt 

erhoben und zur Finanzierung der gemeindlichen Arbeit verwendet wird. Wir 

bedanken uns sehr herzlich im Voraus und bei allen, die es schon über

wiesen haben. 

KIRCHGELD 2024 



25  

 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 

der Frauen 2025 nach Beyerberg. Frauen 

von den Cookinseln haben den 

Weltgebetstag dieses Jahr vorbereitet. 

Der Titel lautet „wunderbar geschaffen“. 

Gefeiert wird am Freitag, 7. März in 

Beyerberg. Im Anschluss an den Gottes

dienst lädt das WTG-Team herzlich ins 

Gemeindehaus ein. 

WELTGEBETSTAG  
DER FRAUEN 2025 

Trotz eines sehr nassen Sommers konnte man  

heuer am Erntedankfest wieder die reichge

schmückten Kirchen in Dambach, Ehingen und 

Beyerberg bewundern. 32 Kinder waren in   

Ehingen unterwegs und haben Erntedankga-

ben eingesammelt und schließlich eine An-

dacht gemeinsam gefeiert. Der Fleiß wurde 

zum Abschluss mit Pizza belohnt. Die Konfir-

manden schmückten mit den gesammelten 

Schätzen die Kirche prachtvoll. Nach dem Ern-

tedankfest konnten auch Spenden an die Tafel 

weitergereicht werden. Auch in Beyerberg wa-

ren die Konfirmanden beim Vorbereiten der 

Kirche für den Erntedankgottesdienst im Einsatz. Kreativ gestalteten sie ge-

meinsam den Aufbau. Eine Fülle von Obst, Gemüse, Getreide und Früchten 

stand ihnen zur Verfügung  

ERNTEDANKSCHMUCK 

Herzliche Einladung zum Frauenkreis in Beyerberg. 

 

15.01.2025  Geschichten aus Beyerberg 

12.02.2025  Die Cook Inseln 

07.03.2025  Weltgebetstag der Frauen 

12.03.2025  Frühlingsgedanken 

FRAUENKREIS BEYERBERG 
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Hab da mal ne Frage! 

Uns ist DEINE Meinung 

wichtig! DEINE IDEEN! 

Schreib uns doch ein-

fach mal, sprech oder 

ruf uns an, ganz egal. 

Gerne auch anonym. 

Aber melde dich! Ein-

fach bei jedem von 

unserem Team oder 

über das Pfarramt. 

Weil es uns wichtig ist, 

auf dem Laufenden zu 

sein und um zu wissen 

was euch auf dem 

Herzen liegt, damit 

können wir unsere Ar-

beit und auch den so  

Gemeindebrief gestal-

ten, dass er DICH an-

spricht! 

Was ich schon immer 

mal sagen wollte…. 

Hast du Ideen, was 

unbedingt in den 

Gemeindebrief rein soll?  

Zu welchen Themen 

sollen wir was schreiben? 

Welche Veranstaltung (im 

kirchlichen Rahmen) würde dir 

mal gefallen? 

Welche Veranstaltungen fehlen 
dir? 

Wie gefällt dir der Gemeindebrief? 

Was gefällt dir nicht? Was würdest 
du anders haben wollen? 

Kathrin Trausch 
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Liebe Kinder!  

Könnt Ihr dieses Rätsel lösen? Schickt das Lösungswort bis zum 20.01.2025 an das 
Pfarramt oder an Pfarrer Walter Huber. Es gibt einen Gutschein über 5 € bei der Fa. 
Schmidt Haushaltswaren in Wtr. zu gewinnen. Bei mehreren richtigen Einsendungen ent-
scheidet das Los. 
 

Gewinner des Fehlersuchbildes der Herbstausgabe ist Konrad Feldner aus Beyerberg. 
Herzlichen Glückwunsch! Der Gutschein wird dir zugestellt. 
 
LÖSUNGSWORT:____________________________  
 
NAME:_________________________________________________________ 
 
ADRESSE:  _________________________________________________________ 

 
Im Gewinnfall sind wir mit der Veröffentlichung des Namens des Gewinnerkind einverstanden  



Pfarrer Walter Huber 

Erreichbar über Pfarramt Ehingen oder 
Handy: 0176/50349572 

Email: walter.huber@elkb.de 

Schulvormittage: Mittwoch und Freitag 
 

Pfarramt Büro: Pia Dürr 

Dienstags:  08:00 — 13:00 Uhr 

Donnerstags: 08:00 — 13:00 Uhr 
 

Vertrauensleute im Kirchenvorstand: 

Ehingen: Markus Prokopczuk,  
Tel. 977388 

Dambach: Ernst Ebert, Tel. 1226 

Beyerberg: Angelika Schwab, 
Tel.: 0151/23578921  

 

*Zum Zeitpunkt des Drucks* 

 
*Kirchenvorstand Ehingen: 

Petra Kapp, Sonja Meyer,  

Markus Prokopczuk, Tina Rieß, 
Martin Rothgang, Sabine Weißmann, 

 

*Kirchenvorstand Dambach: 
Gerda Bauer, Reiner Bieswanger, Ernst 

Ebert, Kathrin Trausch, 

 
*Kirchenvorstand Beyerberg: 

Carmen Bürger, Tina Feldner, Nadine 

Roth, Karin Schöllhammer, Angelika 

Schwab, Konrad Weber 
 

Evang. Kindergarten Arche Noah: 

Leitung: Martina Schlecht, Tel.: 585 
Evang. Kindergarten Beyerberg: 
Leitung: Susanne Höver, Tel.: 1746 

Mesner-Teams: 

In allen Gemeinden gibt es Mesnerteams. 
Der Mesnerplan für Ehingen hängt an der 

Anschlagtafel im Sakristei-Anbau.  

 
Kirchenpflegerinnen: 

Ehingen: Silke Nehmeyer, Tel.: 9772997 

Dambach: Gerda Bauer, Tel. :1272 
 

Beerdigungen Beyerberg: 
Pia Dürr, Tel.: 0151 16578206 

Angelika Schwab, Tel.: 0151 23578921 
 

Evang. Bücherei in der Grundschule: 
Leitung: Tamara Frickinger  

Öffnungszeit immer mittwochs: 

17:00—18:30 Uhr 

 
Kontoverbindungen: 

Gabenkasse Ehingen  

IBAN: DE74 7655 0000 0570 2403 33 
BIC: BYLADEM1ANS  

Gabenkasse Dambach 

IBAN: DE43 7659 1000 0002 2126 41 
BIC: GENODEF1DKV 

Gabenkasse Beyerberg 

IBAN: DE11 7659 1000 0002 115344 
BIC: GENODEF1DKV 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausga-

be des Gemeindebriefes: .23.01.2025 

Alle Daten in diesem Gemeindebrief sind 
nur für kirchengemeindliche Zwecke! Wer 

künftig nicht möchte, dass Angaben über 

seine Person hier im Gemeindebrief oder 
auf der Homepage der Kirchengemeinde 

erscheinen, möge dies bitte im Pfarramt 

mitteilen. 

UNSERE KIRCHENGEMEINDEN IM ÜBERBLICK 
Evangelisches Pfarramt Ehingen 
Wittelshofener Straße 27, 91725 Ehingen 

Tel.: 09835/202; Fax: -977756; 

Email: pfarramt.ehingen-hb@elkb.de 

Internet: www.evangelisch-in-ehingen.de 
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